Kabarett
Samstag und Sonntag, 20. und 21. März 2010, 20.00 Uhr
Reto Zeller alias Herbert Hägi

Seitenscheitel – ein Solo für zwei
Die beiden veranstalten einen höchst vergnüglichen Abend mit schrägen Erzählungen, gewitzten Liedern und haarsträubenden Überraschungen: Hägi, der tollpatschige Bünzli mit latent anarchistischer Energie, und Zeller, sein Alter Ego. 
Herbert Hägi ist bestens gerüstet und perfekt frisiert, um seine alltagspoetischen Perlen an die Frau und den Mann zu bringen. Doch das Problem draussen im VW-Bus – seine betagte Mutter – zerzaust seinen Plan. Seinen Erklärungen merkt man an: Der Virtuose des Misstritts kämpft nach wie vor mit den Widerwärtigkeiten des Daseins. Ob seitengescheitelt auf dem Tandem, beim Obligatorisch-Schiessen oder im Aquafit, Herbert gibt alles, um über Wasser zu bleiben, während andere neben ihm nach Luft und Leben ringen. 
Geschmeidiger Zeller, ungelenker Hägi
Dann ist da aber auch noch Reto Zeller, der als Hägis Gast das Zepter übernimmt, wenn sich Hägi um seine Mutter zu kümmern hat. Zellers Songs schwingen von der Melancholie zur Sehnsucht und zurück, streifen die Torlatte, durchbrechen die Wolkendecke und landen auf den Inseln, die jeder braucht. So gesehen, verkörpert Zeller den geschmeidigen Gegenentwurf zu Hägis ungelenkem Wesen, das vom Seitenscheitel bis zur Sohle von grandioser Verklemmtheit durchdrungen ist.
Nach «Herbert Hägi gibt zu denken ...» ist «Seitenscheitel» das zweite Soloprogramm von Reto Zeller. 2009 ist der Innerschweizer mit dem Swiss Comedy Award ausgezeichnet worden. 
((Zitat))
«... ein gitarrespielender neuer Emil», Toggenburger Tagblatt
Lieder und Geschichten: Reto Zeller
Regie: Paul Steinmann

Sprache: Mundart
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